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Meine Hecren!

Mit inniger Freude heife idy Sie, verehrte Schulvorfteher,
werthe Mitglieder ded Jdivcher’{chen Schuljtandes bet diefer erfien
Schulfunode illfommen.  Jchy begriifie die vevehrten Lebhrer an
diefer Synode, die ich nicht nur in unferm Kanton, fondern in
der Schytveiy, dielleidht auf dem Crdenvund als die erfte benen-
nen fann. .

Seit Jabrhundecten treten die Stellvevtreter der Gemein-
den jufammen, um fiiv Gevicht und Rath das Gefess ju geben,
feit Sabhrhundevten bevathen die Stellvertreter der Kivche, was
ju deven Wobhl frommen modyte — die Schule blich feit Jabhrs
hundevien frumm, und mugte die Dollmetfcher ihrer Bediivinifje
in cinem fremden Haufe fudyen. — Doch die Volfsverfammiung
von Uijter batte nicht blog an IMug und Brod gedadht, fie it
auch nicht bei dem Wunfch nachy gleicher biivgerlicher LWiivde
ftehen qeblicben — fie wevlangte fiiv alles Volf Crhebung ju
geiftiger Bildung. Die BVevfafjung fefite demnach in ihrem 20ten
§. feft: ., Sorge filiv Bevvollfommnung des Jugenduntervichts
it Plicht des Volfs und feiner Stellvertveter. Der Staat
ird die nicdern und hihern Schul= und Bildungsanftalten nac
sedaften pflegen und unterftifen.  Damit aber diefe Vervoll
fommnung, dicfe Pilege und Unterfilitung fietig angeftredt und
qeleiftet werde, fuchte die BVerfajjung nach einem [ebendigen
Friebe, dev da wecfe und fovdere, und glaubt ihn daduvch ju
finben, daf fie das Wort in den Mund der Schule felbft legte,
vaf fie den Stellvevtretern dev Schule felbft cinen Wirfungs-
freis unter den CEinvidbtungen unfers Gemcintwefens aniies,
daf fie in ihrem Toten §. ecine Scyulfynode angeordnet, telche
dann fpdter durch das Gefes des grofen Raths vom 26. Wein-
monat 4831 ndber ausgefiihrt worden, Daf die Synode duvd
pen Erjiehungsvath, in Folge der ihm durdy §. 40 feiner Ge-
fdydftsordnung tibertragenen Bejugnif, evft mit heute befammelt
wordent, bat feinen Grund davin, dag auch erft feit twenigen
Tagen in Folge der vevanftalteten Priifungen mit den Primar-
[ehrern der Ucbergang von dev alten ju dev neuen Schulordnung
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beendiget und demmach Dbefimmt werdent fonnte, wer ju dicfer
Spnode einjuladen fei. _

Die Schulfynode umfaft in freundichem Beveine die Lel-
ver des Kantond auf allen Stufen des Untevvidhtd; der Lelyrer,
per dem fleinen Kinde die evfren Clemente der Spradye, dev
Babl und Fovmr jum Bewudtfein bringen foll, gleich) dem. Leh-
vev, der dem Jiingling den Weg ju den Schdlen dev BVergan-
genbeit oder Gegenwavt babnen, odev ihn ju den hdhern Be-
rufdwiffenidyaften befabhigen foll,  Wcbeiten doch alle Lehrer an
ein und demfelben Bau der Criveitevung und Beveicherung des
geiftigen Reichs, wo ein Stein auf dem andern vubhen, eine Fuge
in die andeve eingreifen, wo die Kupel des Tempeld duvch feine
Gdulen, durd) deven Grundlage bedingt ift. €3 verbindet fer-
ner die Synode die Lehrer mit denjenigen Mdnnern, denen in
den Bepivfen und dem Kanton die Aufjicht und Leitung dev
Sdyule anvertraut ift, damit duvch diefe Veveinigung die Jrecte
der Schule um fo leichter gefordert, damit Lehrer und Vorfte-
ber biedurdy um fo mebr vevanlaft werden, Hand in Hand nach
dent {chonen 3Jicle dev Schulverbefferung ju frebens damit die
Wiinfdye des Schulftandes duvcy das lebendige Wort ju den
Sehulbehirden gefange, und fo um {o eher ihre BVerwirlichung
findben. L L g

An Shnen, nteine vevehrten Lebhrer ift es mum, diefe Hoff:
nungen des BVolfs auf eine wabrhafte Verbefferung unfers Sesul=
wefens gu vechtfertigen, die Erwavtungen ju erfillen, welche
dre Berfaffung gebegt, ald fie die Schulfynode ind Leben vief

DBergeflen Sie nie den Urfprung Jhrer Verfammilung, daf
fte bervorgegangen aug einer freifinnigen Verfaffung, die als
Biel die Recytsgleichieit aller Biivger Hhevbeifiihren will, gegriin-
det auf eine tidytige Bildung fiiv alles Volf, jiehen Sie dem
Staat Biivger hevan, fibig, willig dem Gemeinwohl das eigne
Wohl unterjyuordnen.

Beheryigen e, daf vevhdltnifmdgiq fein Staat dev Welt
wie unfer Gemeinwefen, nabe an 200,000 §r., faft den fiinften
Theil aller feiner Cinnabmen quf die Crjiehung vermwendet.
$Helfen Sic daju, daf diefe Saat taufendfiltige Friichte bringe,
fiiv den, der der Furde feines Plugs nachgeht , wie fiiv den,
dev berufen ift, den Avbeiter bei feiner Erndte ju fdhtiken.
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Befddmen Sie, durd die Mdnner, durch die Frauen, die
aus Shren Schulen herborgehen, die Jweifler, die nicht glauben
wollen, daf FrimmigEeitund Bildung wobl mit einander fick ver-
tragen; daf im Menfchenleben da evft die vechte Bliithe hervor:
geht, wo Schule und Kivche in felbftftandigem briderlichem Ver-
ein fich wechfelfeitig untevftiien. —

Die Gegenftinde JIhrer diefidhrigen Verfammiung {ind in
Yem Cinladungsichreiben vorldufig angedeutet.  Machdem mic
durch §. 4 ded Gefeles, ald Prdfident des Erjichungdraths fiic
vicfes erfte Mal ihrer ufammentunft auch das Prdfidium der
Sdyulfynode tibevtragen ift, eclaube iy miv diefe LVerhandlungs-
gegenftinde nod) ndber ju bejeichnen.

PBorerft find die Schulfandidaten, fo wie die fiiv den Schul=
ftand Dbefabigten Privatlehrer, welche in die Schulfynode treten
wollen, in diefe aufjunehmien, und nady §. 7 des Synodal=Ge-
fetes ju getvener Derufderfiillung ju verpflichten. Duvc diefe
Nufnabme foll der Cingelne als Glied des Schulftandes fidy ex-
muntert finden, nicht nuv um feiner felbft und dev guten Sadye,
fondern aud) um feiner Nitgenofien willen, feiner Stelle mit
Chren vorvjuftehen. A8 beveitd aufgenommen find nady den
Deftimmungen des Gefelies alle diejenigen ju betvachten, mweldye
jur Stunde an einer dffentlichen Schule des Kantons bleibend
angeftellt find,

Der yweite Gegenftand ift die Bevathung ded von dem Cr-
jiehungsrath entworfenen Reglements fiiv die Schulfynode und
die Kapitel. Al Grundingediefes Reglements dient das Gefel; vom
26. Weinmonat 1834 , durc) weldyes dev Gefeigeber die Wirk:
famfeit dev Synode ndber bejeichnet. €3 ift die Yufgabe, fiit
diefe gefetsliche Wivtfambeit duvch das Reglement die fiiv eine
grofe BVevfammlung angemeffenen Formen feftjufeten. 3
hofe, dag Dder Regicvungsvath bald im Fall fein werde, nad
§. 3 bes Synodalgeferes dicfed Reglement ju beftdtigen.  Jch
mocyte Shren vathen, in die Konflituicung Shrer Berfammilung
feine Verydgerung eintveten ju laffen, fondern alfobald Befily
ju nebhnten don den Rechten, die Jhnen duvch das Gefey einge-
vdiumt find. Sehien Sie fidy juecft in Ihrem neuen Reiche feft,
ehe Sie an feine Criweiterung denfen.



— 0 —

Dev dritte Gegenftand it der Sabresbericht tiber die Nvbei-
tenn dev Kapitel, vovgelegt duvcy den Bevidhterftatter des eviten
Kapitels der Profefjoven, Hevrn Profeffor Bobrif. Sn dem
engern Krveife der VDejivEsfapitel foll die Synode ihre Vorar-
beiten und bdie Mittel jur Vollziehung ibhrer Befchliiffe finven.
Die Synode rird daviiber wachen, daf die Kapitel ihrer Ve
ftimmung ein Gentige leiften, undduvdy die BVereinigung dev Lel-
rer cines Kveifes ibre Wirkfambeit fliv die Beforderung des
Schulwefens echobhen,

Der vierte Gegenftand ift der Jahvesbericht fiber den De-
fland und die Benuhung der Kantonalfchullehrerbibliothef. Dem
Dibliothefar, Hevrn Pfavver Locher, ift eine fehr jwedmdpige
PBermittlung ihrer Benuung ju verdanfen. €3 davf diefelbe
obl einer angemeffenen Geldunterfitibung von Seite der Synode
empfobhlen werden, um im Stande ju fein, um fo bdlder mandye
Licfen ausfillen ju fonnen.

3um Vorvausd mache idy Sie auf den Bevicht tiber Ddie
Shyullefhrer Wittwen- und Waifentafie aufmevtfam, weldyer
Shuen durcdy den Herrn Sdyullehrer Neyer erflattet werden
witd.  Diefe Kaffe hat in den 8 Jabren feit ihrev Stiftung,
durcy den allzufuiih aus unfever Mitte gefchiedenen Heven Pfav-
ver Wiy, die fhine Summe von mebr ald 4800 Fl. an Alter-,
Wittwen- und Waifengebalte ausbezablt, und befitt tiberdic§
gegentodrtig einen Fond von mebhr als 3000 Gl In manchen
Staaten ift der Lebrev gefeslich verpilichtet einem folchen Sn-
fitute beijutreten, dag mit Recht als ein Mittel betvachtet wicd,
ven Sdyulftand aucdy duperlich ju heben. Moge wasd dovt dasd
Gefety, bier dev freie Willen thun. Wdve diefe Kaffe eine all-
gemeine ded Schulftandesd, fie fande nocdy aufer feincr IMitte
Honner und Untevftifer, auf die ju vevzichten nicht flug ift.

Wie die Schulfynode die Vevbreitung gquter VolEs{chriften
befordern fonne, daviber wird Jhnen ein beachtenswerther Vor-
fihlag durdy Hevrn Seminardiveftor Scherr gemacht. swerden.
Die Bildung des VolE3 wivd in dev Schule wohl begonnen,. abev
nicht vollendet; 9 diirfte daher eine wiivdige Aufgabe des Schul-
ftandes fein, auf dic Bildbung des Volfs auch liber den Schul:
freis hinausjwwivien, und biefic die Prejje in Anfpruch ju nebh-
men.  Die Kivde ift in Diefer Bejiehung dev Schule mit gutent
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PBeifpiel vovangegangen; taufend und taufend Gaben der CEr-
bauung bat fie in nabe und ferne Hiitten getvagen, Die Sunode
bat durdy thve Mitglicder das Mittel, auch in das fleinfte unfever
Dicvfer Schriften der Belehrung unter einen grogern oder flei-
nern Rveis von Lefern ju verbreiten. I darf an Shrer Be-
veitwilligfeit, biefliv freiwillig ein fletnes Opfer an Geld und
Jeit ju bringen, feinen AugenblicE jweifeln.

Sie erhalten dann von Seite des Evjichungsvaths cinen
Sahresbevicht fiber den Juftand ded Untervichtswefens mwibrend
pes lepten Schuljabhrs.  Dec Lebhrer foll nicht nuv wifen, wie
es in feiner Schyule audfieht, v foll aucy Kenntnif echalten,
wad feine Mitavbeiter fhaffen, wo fovtgefchritten odev frillge-
ftanden wird, undwas durd) die Behorden jur Hebung der Schyu-
[en gethan wird, um fo das eigne Urtheil tiber den Stand der
Scdyulangelegenheiten unfers Kantons feftftellen ju Fonnen.

&ie werden endlich, meine vevehrten Hevven! den Ver-
fammlungsovt fiiv das folgende Jahr beftimnten, und jum erften
Mal Shre eigne Vorfteherfchaft, wie ich hoffe aus der Mitte
ve3 Schulftandes, felbft evivdhlen.

Mogen die Tage der Schulfynoden viele Lehrer befrimmen,
ihve eignen Kenntniffe ju vevmebhren und PFrdftig mityuwwicfen in
BDeforderung von Kunft und Wiffenfchaft.

Mogen  diefe Tage Biele fidvken; die Schwievigfeiten ju
{iberivinden, weldhe dem Lehrer in feinem fegensveeichen Beruf
bie und da noch entgegenftehen; mdgen fie ihn ermuntern, Vater,
Freund, Wegiweifer der Sugend ju fein auf dev Babn jum Wal-
ven, Scdyonen und Guten.

Mige fich die Schulfhynode allidhrlich ergdnjen duvdy einen
Suwachs wohlgebildeter, frommer, fiiv ihren Bevuf begeiftevter
Lehrer.

Mige e3 der Schulfynode gelingen, manches jur Bevoolls
fommnung des Criichungswefens anjuregen, hinjuzichen ju dem,
was ibm frommt, abjumabnen Yon dem, wag ihm fchidlich ift,
die Richtung ju bejeichnen, auf der dag Reich immer mehr juc
Crfdyeinung ju bringen ift, nady dem wiv alle fireben {ollen.

Sy evEldve hiemit die ervfte Schulfynode des Kantons Jtivich
al$ evdffnet.



	II [Rede des Präsidenten]

